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St. (Bauen Beilage 311 9lr. 3 ber Scfttoeiaer 3rrauen=3eüuitg 21. Saituar 1912

t>c0 ^|pred)faafe
îlnttoorten

Sluf ("vroflc 14: Sie rocvöctt überall öic gleidje
©rfafttung in a eben miiiTen. ©S ift boeß nur gatta tta»
türlid), ban bie SDJutter eê fcftmeraltcfj etttpfinben
muft, roetttt eine örembe ibren Kittöcrit nüber au
ftcbcu fommt, als fie felbft. TaS ift ttueb immer fo
gciuefcu. îic Kitiber roaebfett ibrer ©raieberin,
ibrem Sinberfrciulcin aus ben $ättben uiiö eê fommt
eine 3cit, rou fie entbebrlicfi mirb. ©ebt eê ia boeb

uieien füiiittern niebt beffer! Sic Kittbcr roerben
gvoft, fie foinmcn in bie SBclt binauê unö griinben
eigene Sainilicn unb es liegt in ber îîatur ber
Sacbe, baft ibr iiäd)fte§ Öntcreffc bann biefer gebort
unb inaê an bie 3'îutter noeb binbet, baê ift bie pie»
tiituoile Kittbcsiiebc, bie eben etiuaë anbcrcê ift, alê
ba baê Kitib îtocf) non ber SKutter abhängig roar unb
bie TOutter bes KittbeS Sßelt bilbete. ©. 33.

Stuf îvrnnc 15: ^eutantagc fann man eê mit
einem Sfiib tticftt mehr fo genau nehmen, ba ieber
Fünfte fUfenfcb auf ber Strafte ober in ©ciellfcßaftS»
lofalen, in fonar in ber Kircftc mit einem 8iliput=
apparat nana unoermerft eine SBlibnufnabme oon
unê machen fann. Sehr roabrfcbeinlicb rnadjt ber
fterr einen barmlofen Spaft unb baê ©aitae läuft
auf eine 9îecfcrei berauä. Witten Sic fiefr gleich»

gültin geftcllt ober geaeigt, baff Sie bie Sadie eben»

falls als Spaft betrachten, fo roäre ber 9lcia rafeft
abgeflaut. X.

2luf ivranc 16: Solcße Sinne bringen bie @nt=

roieflungsiabre mit fieb. Sicfcs fid) unoermerft leicht
Sceinfluffenlaffen ift immer ein 3eirficn non man»
gelnbcr 9?cifc. 3e mehr baê Siefen fid) feftiget, ber
Gbaraftcr fid) aitäpränt, um fo roctiiner läftt ber
SUÎcnfcfi fid) beeinfluffcn. Scblicfit biefe JiarßaftmiittgS»
fudit allan febr ins Kraut, fo macht man fie oon
3all au Sali lächerlich. SaO roirb helfen, aber niibt
non einem San auf ben anberen. ©ntroieflung unb
ffîcifen brandit 3eit. S. 9J.

Sfuf Sranc 17: Siefe Sragc läftt fieb nidit fo
furaerbings beantroorten. Sie ^flanaen, bie in
einem fühlen liberrointerunnëraum fteben, braueben
febr roenig SBaffcr. Sret bis oictmal burebbringen»
ScS Sieben genügt. Verriebt aber oiel auStrodnen»
ber SBinb, fo muft mehr negoffen roerben. ïtan muft
feine ^flanacit beobachten unb bie 93ebiirfniffe ber
cinaelnen fennen lernen, roie bieë bei ben Kinbertt

ber Soll ift. 9tad) ber Sdiablone fönnen auch bie
Slumcn nidit mit ©rfolg gepflegt roerben.

Tl. D. in 3!.

9luf Sragc 18: 91acft bem SBafcbcn ober 33aben

muft bie ftaut gut abgetroefnet unb bann mit einem
reinen, milben Sett eingerieben roerben. Sie £aut
foli nicht in naffem 3uftanb ber Suft auêgefebt
roerben. Kittbcr, bie au fpröber, riffiger &aut nei»

gen, roiirbc ich für längere 3cit Çebcrtbran nehmen
laffen. Scbroefter 8ea.

91 uf Sragc 19: Öftr Sohn febeint entroeber bureb
überfiittcrnng aum fßieleffer geroorben an fein, ober

er leibet nit IWagenerroeiterung. Segen baS lebterc
läftt fieb burd) facbfuitbige Staffage unb gut anêgc»
roäblte numnaftifebe Übungen Slefferung eraielen.
8äftt man banegen ben 3uftatib fo roie er iebt ift,
befteben, fo roirb fieb baê Übel — beim ein folcbeë ift
ba — immer oerfcblimmern unb tcftlieftlidj nimmt
cd ein ©utbe mit Scbrecfen. X.

9luf Sroge 21: 3d) aiebc bie oerbefferten Selbft»
foefaer oor mit 33lecb= nidit Silafütterung. Ser Sila
nimmt mit ber 3eit bei nicht äufterft forgfältigem
'.Betrieb einen unangenehmen Serncb an. 3dj habe

am cinaulegcnbcn SBärmeforpcr gar feilte uttange»
nehmen ©igenfebaften entbeeft. Öcß halte mir aber
atuei in bett Selbftfocber paffettbc SlSbeftplättcben:
eines baooit bebeeft bett Sobett beS SelbftfocberS, fo
baft ber .fteiaforper mit betn ïfobctt nicht in bireftc
Üfcriibruttg fotnmt. Sie attbere 9lSbcftplatte fommt
auf bett fteiaförper, fo baft ber aufauftetlenbe ©mait»
topf ebenfalls gefdnibt ift. 3d) bringe ben 28ärme=
förper nie aroifeben atoei Söpfe, betttt roenn bie

Spcife im erfteti Sopf beftänbig ant Kochen bleibt,
fo bleiben auch bie oberen Söpfe itt ber gleichen
IB dritte. S. 58.

91 uf Srage 22: Saffett Sie 3ßrer îtboptiotocbter
bodi ihre fdiöne Ünbefangenbeit, ibr noch fitiblidieS
SBcfeit. S.tufi fie betttt um iebcti 9*reiS ieftt fdron
ait ben Ht a tut gebradit roerben? 91 tt bett roürbigcn
Sroftoätertt lernt fie mit ben ittttgen Herren per»
febrett. SBaë fie auaiebt, ift Suriicfbaltung unb
SBürbe ttttb roenn ein Jüngerer fOîattn mit biefett
©igenfebaften ibr nahe tritt, fo ift ber freunbfebaft»
tiefte fBerfeßr mit ihm, ibr febr roaßrfdjeinlidj an»
geuebtn. Sie foil ein iuiiges SïRâbcfteti Dîefpeft be=

fottttnen oor ber jungen Süännlidifcit, roentt fie fidj
negenfeitig faft bie 3cbcn abtreten, um einem STOäb»

eben fiifte Singen au machen, bem foldic Söticfe tlnbc»

bagen uerurfadien. Uîatiirtieft gibt es reieftiid) iunge
SBeiblicbfeit, bie fitft riefig gcfdnneidiclt fühlt, roenn
mehrere Slnbeter unb möglidift früh fieft oor ibren
Sicgeëroagett fpattnen. Stögen bie SliicfSiäger bodj
ba ibr tuiirbeloîeê ÜBettrenncn oeranftalten, ba ift
es beffer angebracht. 9îadj meinem Safiirbalten
tarieren Sie baê SBcfett Öftrer 9lboptiutoc6tcr gatta
nuriefttio ; ich fanit nichts oott ntoberttent Stäbchen»

aeug an ibr fittbeu. Sie flöftt mir pielmebr Sum»
patftie ttitb 9lditunn ein. ©. lt. itt Tl.

9Iuf Sragc 23: Stellen Sie betn ögei itt Stilcb
gcroeicbteë 58rob bitt: auch etroaê îOîilcb ober Staffer :

auch ab unb au eine Kleinigfeit robeS Sleifdi, bieS

aber ia nidit an oiel, bamit bie Suft am Stäufefang
tticftt abgefdiroäcbt roirb. ©in Sefcr.

9luf Srage 24: SBafferglaS roirb burdi 3ufam=
tttettfcbtnelaen ooit Soba ober ißottafcße mit Sanb ge»

ftilbet : es ift baber ein ooraiiglidieS 5ßui)mittcl, nur
muft man bei beffen ©ebraueb bie ftänbe bcfottberS
gut pflegen, baft fie nidit raub roerben. X.

Stuf Srage 25: Sie haben einen 9îat nötig unb
in biefem liegt augleid) öftr Sroft. Sie fittb gana
iibcl beraten bxtreft öftr ©mpfinbett, roenn Sic gtau»
bett, baft Öftr Statut unbefriebigt ttttb ttngliicflieb ift
unb aus biefent 3uftanb heraus Sic anfährt unb
mit ungerechten, böfett Korten beleibigt. Sie haben
ihn picltnehr mit Öftrer Sriebfertigfeit unb fttllen
5tacbgiebig!eit perroöbnt, fo baft er nicht mehr roeift,
roie gut er eS bat. ©r follte mit einem etiuas bär»
teren Stein aufatnmenmablen tttüffett; feitte SReift»

fläche tniiftte etroa auch mit eittetu harten Korn itt
58eriibrnttg fonttnen, bamit er ficft auf fieft felber be=

fiitnt. Sie miiffen fdjott entfcbttlbigett, roenn ich

Öhren ?Jïaun alê nitgeaogen crlläre ttnb atoar nidit
redit gcaogett bttreb — feine Srait. Sie hätten gleich
baê erftemal, als er 3bnett unebrerbietig ttitb belei»
bigettb begegnete, ibtn biefeS beS ©ntfebiebenften per»
roeifett miiffen. ©r hätte in aller 9titbe erfahren
füllen, baft Sie tticftt geroillt fittb, ficft eine nttroitrbige
fBcbattbluttg bieten au laffctt ttttb baft er itt Öftrer
Sichtung finft, roettn er tticftt mehr SelbftBeberrfcbung
feitut. 9!atiirlicb roeift ber 9Kann gatta gut, bnft er
ficft oott feinem Temperament bat bittrcificit laffen.
XieS aber mit SBortcit augeftehen, baau oerfteben fieb

nur roenig 59!äntter; fie beitlett au bodi oon fidi felber
ttttb au roenig bodi noit ber Srait. 3ier Sfîattn roeift
gatta gut, baft er im gefellfcßaftfiebett 58er!ebr fieb

au entfcbulbigen bat, roettn er unhöflich geroefett ift,

Gutes, angenehmes, gesundes

Iflädehen
für Küche und übrige Hausarbeiten
in Privathaus gesucht. Offerten
befördert unter Chiffre Ii JUS die
Expedition. 1815

Coiffeuse-Lehrtochter-
G ESI7 CH.

Brave, intelligente Tochter von 16-18
Jahren könnte unentgedlich den
Coiffeuse-Beruf erleren. Familiäre
Behandlung. Offerten an das
Annoncenbureau Ant. Löpfe unter Chiffre
O. Ij. 34X4 erbeten. [134

Pension de Jeunes Filles
Les J^ochettes [88

Neuveville, prés Nettehâtel.
Directrices: Mme b. Althaus et MUoA. Germiquet,
Filles Med.Ed.Germiquet,Professeur à l'école

Secondaire et à l'école de Commerce.

Wegen Stockung des

Exportes nach Italien
gebe die hier zum Versand bereiteten
Leinen-Waren mit Verlustpreisen ab.

Und zwar sind abzugeben :

1 Dil Leintücher

ohne Naht
150 cm br., 225 cm lg. 1 Stück Fr. 3.15
150 „ „ 250 „ 1 „ 3.50
garantiert I,einen und fehlerfreie aus
den edelsten Leinengarnen gewebt.
(Kleinste Abnahme fi Dutzend franko
gegen Nachnahme).

Ant. Marsik, Leinenweberei
Giesshübel a. Mettau Böhmen.

(Muster von allen Sorten Leinwand
beigelegt). 132

Mannenbach
am üntersee

Beste Gelegenheit unter meiner persönlichen Leitung die einfache
und feine Küche gründlich zu erlernen. Zweimonatliche Kurse 126
vom 15. Oktober bis 15. Dez. und vorn 1. Februar bis 1 April.
Familienleben, schöne Zimmer. Prospekte und Referenzen zu Diensten

A. Schwyter-Wöruer, Chef de cuisine.

Ecole supérieure de Commerce, Lausanne
Ecole officielle.

40 professeurs, 500 élèves. Cours de commerce, dé banque, de langue
modernes, de sténodactylographie. Oouverlure de l'année scolaire:
mi-avril: rentrée d'automne: mi-séptembre. (H36060L) 115

Pour renseignements s'adresse au directeur Ad. Blaser.

Wertheim-
Nähmaschinen sind die hosten für den Haushalt und

Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen aller

Systeme prompt und billig
C. Kinsberger-Räber, Burgdorf

(Bf773 Y) Nachfolger von J.Räber (94)

Geröstetes

Weizenmehl
181 von Wildegg

Marke „Pfalilbauer"
ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

Für 6.S0 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [8
Bergmann & Co., Wiedikon-Zilrich.

Frauen!
Diese Büste erhalten

Sic garantiert nur
(Ue 2287) durch 118

Yenusbüstenlixier

(Prei) 6 Fr) Bei Nicht-
erfolg Geld zurück.

General-Versand
Med. ehem. Laborat. Bern Nr, 4

Postfach 11.565

Bienenhonig s
Garantiert echt und naturrein 5 kg Dose Fr. 7.-
franko per Nachnahme liefert

J. Mager, Skalat 37 (Oesterreich)
— Suche Abnehmer für Wagenladungen —

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters
Versandhaus E. Schmid. Herisau.
111 Preis Fr. 5.50
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Kortfetzung des Kprechsaals
Antworten

Aus Frage 14: Sie werden überall die gleiche
Erfalirung machen müssen. Es ist dach nnr ganz
natürlich, dan die Mutter es schmerzlich empfinden
muft, wenn eine fremde ibren Kindern näher zu
stehe» kommt, als sie selbst, Das ist noch immer so

gewesen. Tie Kinder wachsen ihrer Erzieherin,
ihrem Kinderfrnulein ans den Händen und es kommt
eine Zeit, wo sie entbehrlich wird. Geht es ja doch

vielen Müttern nicht besser! Tic Kinder werden
groft, sie komme» in die Welt hinaus und gründen
eigene Familien und es liegt in der Natur der
Sache, daft ihr nächstes Interesse dann dieser gehört
und was an die Mutter noch bindet, das ist die
pietätvolle Kindesliebe, die eben etwas anderes ist. als
da das Kind noch von der Mutter abhängig war und
die Mutter des Kindes Welt bildete. G, B,

Aus Frage 15: Heutzutage kann man es mit
einem Bild nicht mehr so genau nehmen, da jeder
fünfte Mensch auf der Strafte oder in Gcsellschafts-
lokalcn, ja sogar in der Kirche mit einem Liliput-
avvarat ganz unvermerkt eine Blitzanfnabme von
uns machen kann. Sehr wahrscheinlich macht der
Herr einen barmlosen Span und das Ganze läuft
ans eine Neckerei heraus. Hätten Sie sich gleichgültig

gestellt oder gezeigt, daft Sie die Sache ebenfalls

als Svaft betrachten, so wäre der Neiz rasch

abgeflaut, Z,

Aus Franc 1k: Solche Tinge bringen die Ent-
wicklnngsiabrc mit sick, Tiefes sich unvermerkt leicht
Beeinflussenlancn ist immer ein Zeichen von
mangelnder Reife, Je mehr das Wesen sich festiget, der
Charakter sich ausprägt, um so weniger läftt der
Mensch sich beeinflussen, Sckilieftt diese Nackahmungs-
snckt allzu sehr ins Kraut, so macht man sie von
Fall zu Fall lächerlich. Tas wird keifen, aber nicht
von einem Tag ans den anderen, Entwicklung und
Reifen braucht Zeit, S, P.

Aus Frage 17: Tiefe Frage läftt sich nicht so

knrzerdings beantworte». Tie Pflanze», die in
einem kühlen ÜberwintcrnngSranm stehen, brauchen
sehr wenig Wasser, Trei bis viermal durchdringendes

Gieftcn genügt. Herrscht aber viel austrocknender

Wind, so innft mehr gegossen werden. Man muft
seine Pflanzen beobachten und die Bedürfnisse der
einzelnen kennen lernen, wie dies bei den Kindern

der Fall ist. Nach der Schablone können auch die
Blumen nicht mit Erfolg gepflegt werden,

M. O, in I.
Auf Frage 18: Nach dem Waschen oder Baden

muh die Haut gut abgetrocknet und dann mit einem
reinen, milde» Fett eingcriebcn werden. Die Haut
soll nicht in nassem Znstand der Luft ausgesetzt
werden, Kinder, die zu spröder, rissiger Haut
neigen, würde ich für längere Zeit Leberthran nehmen
lassen, Schwester Lca,

Auf Frage 10: Ihr Sobn scheint entweder durch
Überfüttern»» zum Vielcsser geworden zu sein, oder

er leidet an Magenerweiterung, Gegen das letztere
läftt sich durch sachkundige Massage und gut
ausgewählte gnmnastische Übungen Besserung erzielen,
Läftt man dagegen den Znstand so wie er jetzt ist,

bestehen, so wird sich das Übel — denn ein solches ist

da — immer verschlimmern und schliesslich nimmt
es ein Ende mit Schrecken, ,î.

Aus Frage 21: Ich ziehe die verbesserten Selbstischer

vor mit Blech- nicht Filzfütternng, Ter Filz
nimmt mit der Zeit bei nicht äußerst sorgfältigem
Betrieb einen unangenehmen Geruch an. Ich habe

am einzulegenden Wärinekörver gar keine unangenehmen

Eigenschaften entdeckt. Ich halte mir aber
zwei in den Selbstkocher passende Asbestvlättchen:
eines davon bedeckt den Boden des Selbstkochers, so

daft der Heizkörper mit dem Boden nicht in direkte
Berührung kommt. Tie andere Asbestplatte kommt
auf den Heizkörper, so daft der aufzustellende Emailtopf

ebenfalls geschützt ist. Ich bringe den Wärinekörver

nie zwischen zwei Töpfe, denn wenn die
Speise im ersten Topf beständig am Kochen bleibt,
so bleiben auch die oberen Tövfe in der gleichen
Wärme, G, B,

Auf Frage 22: Lassen Sie Ihrer Adovtivtochtcr
doch ihre schöne Unbefangenheit, ihr noch kindliches
Wesen, Muft sie denn um jeden Preis jetzt schon

an den Mann gebracht werden? An den würdigen
Großvätern lernt sie mit den jungen Herren
verkehren, Was sie anzieht, ist Zurückhaltung und
Würde und wenn ein jüngerer Mann mit diesen
Eigenschafte» ihr nahe tritt, so ist der freundschaftliche

Verkehr mit ihm, ihr sehr wahrscheinlich
angenehm, Wie soll ein junges Mädchen Respekt
bekommen vor der jungen Männlichkeit, wenn sie sich

gegenseitig fast die Zehen abtreten, um einem Mädchen

stifte Augen zu machen, dem solche Blicke Unbe¬

hagen verursachen. Natürlich gibt es reichlich junge
Weiblichkeit, die sich riesig geschmeichelt fühlt, wenn
mehrere Anbeter und möglichst früh sich vor ihren
Siegeswagen spannen. Mögen die Glücksjäger doch

da ihr würdeloses Wettrennen veranstalten, da ist
es besser angebracht. Nach nieincm Dafürhalten
taxieren Sie das Wesen Ihrer Adovtivtochtcr ganz
unrichtig: ich kann nichts von modernem Mädchenzeug

an ihr finden, Sie flöht mir vielmehr
Sympathie und Achtung ein, C, U, in M,

Aus Frage 23: Stellen Sie dem Igel in Milch
geweichtes Brod hin: auch etwas Milch oder Wasser:
auch ab und zu eine Kleinigkeit rohes Fleisch, dies
aber ja nicht zu viel, damit die Lust am Mänsefang
nicht abgeschwächt wird. Ein Leser,

Auf Frage 24: Wasserglas wird durch
Znsammenschmelzen von Soda oder Pottasche mit Sand
gebildet: es ist daher ein vorzügliches Putzmittel, nur
muft man bei dessen Gebranch die Hände besonders
gut pflegen, daft sie nicht rauh werden, X,

Auf Frage 25: Sie haben einen Rat nötig und
in diesem liegt zugleich Ihr Trost, Sie sind ganz
übel beraten durch Ihr Empfinden, wenn Sie glauben,

daft Ihr Mann unbefriedigt und unglücklich ist
und ans diesem Znstand heraus Sie anfährt und
mit ungerechten, bösen Worten beleidigt, Sie haben
ihn vielmehr mit Ihrer Friedfertigkeit und stillen
Nachgiebigkeit verwöhnt, so daft er nicht mehr weift,
wie gut er es hat. Er sollte mit einem etwas
härteren Stein znsnmmcnmablen müssen: seine Reibfläche

müftte etwa auch mit einem harten Korn in
Berührung kommen, damit er sich auf sich selber
besinnt, Sie müssen schon entschuldigen, wenn ich

Ihren Mann als ungezogen erkläre und zwar nicht
recht gezogen durch — seine Frau, Sie hätten gleich
das erstemal, als er Ihnen unehrcrbietig und
beleidigend begegnete, ihm dieses des Entschiedensten
verweisen müssen. Er hätte in aller Rnke erfahren
sollen, daft Sie nicht gewillt sind, sich eine unwürdige
Behandlung bieten zu lassen und daft er in Ihrer
Achtung sinkt, wenn er nicht mehr Selbstbeherrschung
kennt. Natürlich weift der Mann ganz gut, daft er
sich von seinem Temperament bat hinreiften lassen.
Ties aber mit Worten zugestehen, dazu verstehen sich

nnr wenig Männer: sie denken zu hoch von sich selber
und zu wenig hoch von der Frau. Der Mann weih
ganz ant, datz er im gesellschaftlichen Verkehr sich

zu entschuldigen hat, wenn er unhöflich gewesen ist.
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Wegen Stockung à
Exportez nsck Italien
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Sdjtoetjer Srrauenjeitung — Blätter für ben üäuslidjett äreis

ftic oefetlfdiaftlirfjc nute iun'm »erlebt hat. Sei tei=

iter &rau, im bäuMtdjcti SBerfeör mit feinen 3lnge=
hörigen, hält er bad niritt für nötig, beim bie tniiffcti
ja feine Pannen ertragen 1111b fie tun cd and), bad
faut ifnn fein öerrfritcrlicmufitfein, eb fant es ifnu
feine ©rfnhritng. dit bie Sache einmal fo meit gc=
bicfien, bau ber fUiaitu feine Uiuieaanenfieit, feine uu=
gerertiten uitb beieibineiibeu Sparte frecfi in Sibrebe
Hellt unb feine if-rait sur gefritehcucn Sfeieibimitm bin
noef) ber (Srfinbitnn aber ber Piige seibt, fo bleibt
uiriitö anbcreS übrig, als in aller 'pcimlitfifeit für
eine Slitfuabme ber unliebfanteu Illeben bnreb einen
Sprediappgrat sn forneu. Tiefem fcblanenben 33e=

weis non Sötten unb Sparten fönute mabrlicb nidits
entnenennebalten luerbeu. SPabltätin märe bieic oer=
bliiffenbe Überseimunn im Slimcttblicf uidit, wobt
aber in ber ivolne. Tie ©mufinbliriifeit in ber ©he
riditet aar nidits aus, bie aus Sldituua unb Piebe
beruoraebenbe >11 übe alles. X.

Stuf (vrnnc SO: Tie Sarite ift fo burdifiriitia. baft
bie (trage fanm ber Slutmartuua bebarf. Tie 2arne
vibrer 1äeufionsmutter um bas SPabl tibres 2dntb=
merf'eS beeft fidi eiusin unb allein mit ber 2arae um
bas Trinfnelb au bie arme Slalautärin, bie baS
9?critt auf ein bisdieit Üben ber Sprache unb bie ©ttf=
fdiäbiaitnn für ibre täntidie Slrbeit ben Trinf=
nelbcrn ber milliacn Ucufiütiäre su oerbauten bat.
Paffen Sie fidi ben 2traftenfdnnub oau vfbreu
Sdinben bürften, burrii bie betroffene Siolontäriit
unb sableu Sie Stiren Stntcil au ©ntfcfiäbigiutg für
bas Sleinincn ber Sdnibe, baueben aber ftreieben Sie
Üfir Sdiubmert mit Peberlad leidit au. Slop Seit sit
Seit entfernen Sie ben Pad mit Spiritus unb fetten
Sic baS Peber ein, um es nadificr mieber mit Pad
su bcbatibeln.

Stuf trage ST : Tiefes Serbinnen entipriugt ber
eiaenen übermäüiaen Slunft. CSs aenünt oollftänbia,
menu eine rufiine mobliiberlente unb aemanbte 3!er=
foil tatbereit mariit, alle Siarfiditsmaürenelu trifft
unb bereit ift, im Slotfall bas Sfcfte fofort auauorb*
neu. T. ö.

Stuf ("vrnnc SS : 8etuifi ftebt ber Siiiinliun unter
ber 3fotmäfiigfeit feiner bl'futter, fo lannc fie für ihn
forneu mufi. Tori) finb SJliittcr uidit immer bie ridj=
tinen '-Beraterinnen ibrer Söbue. ÎYft ber Pchrmcb
fter aufrieben unb finb es bie Pebrcr, fo märe es fefir
mabrfdicintid) audi ber Sinter unb fo mirb es audi
bie ITOuttcr fein töuiien, menu fie einen ctmas mei=

tcreu KcfiditstreiS bat. $>itten Sie fidi, bas 33er=

trauen SbreS SobtteS su oerfdieraen; einmal oer=
loren, tebrt es nidit mieber. T. £.

Stuf trage 29: ©sc tanu Sie niemanb amiuaen,
Stericbt 31t erftatten, menu Sic bies nicfit tun motten.
Sic babcit nana redit, ftune Pente bnlten bie öättbc
baoon. 8. 33.

Stuf trnge 3(1 : Sbr Slorfdilan, ber ©eberin ein
vfbnen oafieub erfdieineubcs Stiicf als beionbereu
SPunfdi ber 33raut 31t beseidinen mit ber Cfferte,
bie Tiffereua aiisaulenen, ift mehr als afseptabcl
unb nur eine nana befonberc Sleiniichfcit in ber 8e=
finiiuun tonnte fidi baburdi oerlebt fühlen. W. St.

Stuf trage dl: Slerftänbine ©Kern merbeit einem
Miube niemals bie Slbfaffiinn 0011 Taufbriefeti auf=
ericneu, menu ber manne Taut bes öeraens bitrdi
ein paar treu nemeinte Sporte, burcfi einen feiten
•f>ätibebritd unb burrii einen marinen Stlid ber Stunen
betätint merben tanu. 6s nibt Gütern, bie ihren
innneu Miubern Tanfbriefpftiditeit auferlenen, benen
fie felber uidit nemadifeu finb. .ï.

Stuf trage 32: Sudien Sic burdi ©iufadibcit 31t

imponieren, biete ahmt ühr Tienftmäbcbeu 36nen
faittn itadi unb märe bicS wirf(idi ber tail, fo hätten
Sie eine ante Sat oottbraebt, beim mer ttuternebenc
3iir ©iitfadißeit befebren fault, ber bat mirftidi ein
antes Serf aetan. ©ine sf>riuat=3d)iieiberin, metdier
Sie fortnefebt 3bre Sitnbfchait fdieufen, mirb 3brc
perfönlicficit SPüufdie unbebinnt beffer berüdfiditineu
föntien. 8. 33.

Stuf trage 33: ©in Wentenae 0011 .ftreibeputoer,
Stcuoiu. Salsfänre unb reinem Spiritus 311111 fräf=
tiaeti Slbrcibcu ber Scatter mirb Sfiren SPiinfdieu
oollftänbia entfpredien. Tas nadiberine 33[atifreibeit
mit Seibenpapier ift nncrläütidi. 8. 33.

Stuf ("vranc 34: Paffen Sie vibre ftinber nicfit an
freinbeit ©briftbaumbefcbeeriinneii teilnehmen uitb
foroeit Sic bitrdi bie ©raiebunn bafiir, baft Shre Situ
ber bie Stufterlidifeiten uidit als bie ôauptfadie bei
ber 33efdieernnn betrachten, fo haben Sic nemonneneS
Spiel. SUÎait mufi ben Itnttuncu bie 3iemunberunn
eutaiebeu, bann merben fie mögfirijermeife für fpäter=
bin ftua. SPeuii fie mit ibrer GSroftartinfeit fidi nicht
nrofi macbeu fönneu, fo oerfriiminbct ieber 3turci3
baaii. .f.

Stuf trage 35: SBcrfndicn Sie eiutnat bie falte
Toitfdie meaautaffen, bagenett fidi itadi beut Sab nod)

in polier SPärme ins 33ett 31t leaen. Tic falte 3lb=

reibung paftt îfbneti oiellcidit am fWoroen iiadi bem
abeubtidien Stab beffer. T. ö.

Stuf trage 30: 3Pas niitjt es, einem illcaitti ttadj=
sntrauern, ber nnfer nicht mert ift, in bem mir uns
felber nctüufcbt haben. Tiefes ftäalicfie fUachroeiiien
ift ein fDlanget au Selbftebmttfitfein, eilt fdimäcbtidicS
SJfitteib mit fidi felber. Tie ©efiifite finb oerteht
morben, aber SPituben heilen mieber bei riditiger 33e=

hanbtuno. SParuni foil nicht eine neue, edite Piebe
uns über bie unedite hitimeatröfteu föttnen? 3fitdi
auf ben oerbaaelten Fluren fproftt neues Wrttii. S3ei

einer aetäufditeu Piebe furiit man unaefchidter SPeife
ben oatt3cu Schier auf ber Seite bes anöcren, anftatt
nus 31t faaen, baft mir felber ebenfalls gefehlt haben,
iitbem mir uns oon fdicinbareu S<or3üacti bteuben
tieften, nicht ruhig unb aeuait aenua prüften unb
nidit ftar genug marcu im Urteil. ,ï.

3luf ("vrage 37: 31 us 33ercchnuitg liebebiencrit
1111b fchöutuu ift etmas nana ueräriitlidies, diarafter»
lofes, 1111b bodi gcfchicht es (eiber aft genua. Paffen
Sic fidi baraitf nicht ein, auch menu fie baburdi oer=
fdiiebencr fßorteite oertuftig gehen. Tic Sreitnbitt
mirb mit ber 3eit fdiott aiir ©infidit fomnteii unb
mirb bas Schmeicheln 00111 mähren SPohlmeineu un=
terfcheiben lernen, bleiben Sie, mie Sic maren, bc=

oor bie Srcitnbiit 31t oermchrtem äuftcreut 3lttfehen
gelaugte 1111b fuchen Sie fie 31t eutfchnlbiocn mit bem
©ebaufen, baft mau in einer, ohne eigenes 33erbienft
plöölicb oerbefferteit Pcbeuslage, fefir leidit ben rieh»
tigen 51'îaftîtab ocrliert. Tiefe 33eobachhtug ift täg=

lidi 311 machen, Sriihere Piebensmürbigfeit oerraan»
belt fidi unter beut ©influfi ber oeränberten 33erfiält=
11 iffe oft rafdi in fioriifabreitbes SPeicu. 8. 31.

Stuf ("vrage 38: Pteftreicbeu Sic bie gcfäbrbeten
©eficfitsteile oor bem 3lusgebcn mit fölnifdicm 3Baf=

fer 1111b menu biefes eiugetroduet ift, mit einer gu=
ten Creme. 31 uch bas 3lufftäuben oon etmaS Phtber
gemährt ber ©aitt einen gemiffen Scfiitö. Tie Cfiren
31t fchüheu ift für bie Tarnen übrigens ein IciditeS,
fei es burrii bas öaar ober burdi ein paffenbeS 3tr=
rangement ber fiopfbebcduug. ©iues aber ift nidit
311 oeroeffen: Tie PUutsirfulatiou barf nirncttbS ge=

ficmint fein burdi citaaitlicgenbe Seile ber SIciber.
SDfan muft 3. 31. nur febeu, in meld) liitsmcdmäftigcm,
biittuen unb leichten Sufiacug viele iitiigc Tätlichen
cinhertrippelu. Itngeuiigcnb marine unb beaiteme
Schuhe pcrurfadien fehr oft bie läftige 3!afett=
rote. T.
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Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

die gesellscliastliche gute Form verletzt bat, Bei
seiner Frau, im häuslichen Berkebr mit seinen 2lnge-
hörige», hält er duc- nickt für nötig, denn die miissen
ia seine Launen ertragen und sie tun es auch, das
sagt ihm sein Herrscherbewnsztsein, es saut es ilun
seine Erfahrnng, Ist die Zacke einmal in iveit
gediehen, da» der Nìann seine Ungezogenheit, seine »n-
gercchten nnd beleidigenden Worte frech in Abrede
stellt nnd seine Frauzur geschehenen Sleleidignng bin
noch der Erfindung oder der Lüge zeiht, so bleibt
nichts anderes übrig, als in aller Heimlichkeit für
eine Anfnalnne der nnliebsanien Reden durch einen
Zvrechavvarnt z» sorgen, Tiesei» schlagende» Be-
iveis von Tönen nnd Worten tonnte wahrlich nichts
entgegengehalten werden, Wobltätia wäre diese
verblüffende Überzeugung im Annenblick nicht, ivvbl
aber in der Folge, Tie Empfindlichkeit in der Ehe
richtet aar nichts ans, die ans Acbtnna nnd Liebe
bervvraebende tllnbe alles, ,ì'.

Aus Frage 2ti: Tie Zache ist so durchsichtig, daü
die Frage kaum der Antwortnng bedarf. Tie Zorne
Ihrer Pensionsnintter nm das Wvbl Ihres Zchnh-
iverkes deckt sich einzig nnd allein mit der Zorne »in
das Trinkneld an die arme Bolontärin, die das
Recht ans ein bischen Üben der Tvrache nnd die Ent-
schädinnnn fiir ibre tägliche Arbeit den Trink-
neldern der iviilinen Pensionäre zn verdanken bat.
Lassen Tie sich den Ztraüenschinntz von Ibre»
Zchnben bürsten, dnrcki die betrvssene Bolontärin
nnd zahlen Zie Ihren Anteil an Entschädigung fiir
das Reinine» der Zckinbe, daiiebeii aber streieheii Zie
Ihr Zcbnbiverk i»it Lederlack leicht an, Bon Zeit zn
Zeit entfernen Tie den Lack mit Zviritns iiiid fetten
Zie das Leder eiii, »in es nachher wieder mit ?ack
zn behandeln, 5,

Aus Frage 27: Tiefes Verlangen entsvrinüt der
eigenen ttberinäsiiiien Aiiast, (5s geniigt vollständig,
wenn eine ruhige ivohliiberlegte »nd aeivandte Per-
soii tatbercit ivackit, alle Borsichtsmaüregeln trifft
iiiid bereit ist, im Notfall das Beste sofort anzuordnen,

T, S,

Aus Frage 2S: biewiü siebt der Jüngling nnter
der Botniäüigkeit seiner Mutter, so lange sie fiir ib»
svrge» innü, Tocki sind Mütter nicht immer die
richtigen Beraterinnen ihrer Söhne, Ist der Lehrmeister

zufrieden nnd sind es die Lehrer, so wäre es sehr
wahrscheinlich auch der Bater und so wird eS auch
die Mutter sein können, wenn sie einen etwas wei¬

teren (Gesichtskreis hat. Hüte» Zie sich, das
Vertraue» Ihres Tobnes zu verscherzen: einmal
verloren, kehrt es nickt wieder, T, H.

Aus Frage 2ll: (5s kann Zie niemand zwingen,
Bericht zn erstatten, wen» Zie dies nicht tu» wollen,
Zie haben ganz reckt, kluge Lente halte» die Hände
davon. G, B,

Aus Frage 30: Ihr Borschlag, der Gebcrin ein
Ihnen passend erscheinendes Ztiick als besonderen
Wunsch der Braut zn bezeichnen mit der Lfferte,
die Tifferenz ans,zulegen, ist mehr als akzevtabcl
und »nr eine ganz besondere Kleinlichkeit in der
Gesinnung könnte sich dadurch verletzt fühle». G, B,

Auf Frage 31: Berständige Eltern werden einem
Kinde niemals die Abfassung von Tankbricfcii
auferlegen, wenn der warme Tank des Herzens durch
ein vaar treu gemeinte Worte, durch einen festen
Händedrnck nnd durch einen warmen Blick der Augen
betätigt werden kann, (5s gibt (5ltern, die ihren
iniigen Bindern Tankbriefvflichte» anserlegen, denen
sie selber nicht gewachsen sind, ,P,

Aus Frage 32: Zucken Zie durch (Einfachheit zu
imoonieren, diese ahmt Ihr Ticnstmädchen Ihnen
kanin nach nnd wäre dies wirklich der Fall, so hätten
Zie eine gute Tat vollbracht, denn wer Untergebene
zur Einsackkeit bekehren kann, der hat wirklich ein
gutes Werk getan, (5inc Privat-Zchneiderin, welcher
Zie fortgesetzt Ihre Kundschaft schenken, wird Ihre
versönlichen Wünsche unbedingt besser berücksichtigen
könne». G, B,

Aus Frage 33: (5in Gemenge von Kreidepulver,
Benzin, Zalzsänre und reinem Zviritns zum
kräftige» Abreiben der Fenster wird Ihren Wünschen
vollständig entspreche». Tas nachherige Blankreibe»
mit Zeidenvavicr ist »nerläülich, G, B,

Aus Frage 33: Lassen Zie Ihre Kinder nicht an
fremden (5kristbanmbcscheernnge» teilnehmen und
sorgen Zie durch die (5rziehn»g dafür, das, Ihre Kinder

die Anszerlicbkeiten nicht als die Hauptsache bei
der Beschcernng betrachte», so haben Zie gewonnenes
Zviel, Man innsz den Unklugen die Bewunderung
entziehen, dann werden sie möglicherweise fiir späterhin

klng. Wenn sie mit ihrer Groüartigkeit sich nicht
grob machen können, so verschwindet jeder Anreiz
dazu, .î.

Auf Frage 35: Bersnchen Tie einmal die kalte
Tausche wegzulassen, dagegen sich nach dem Bad noch

in voller Wärme ins Bett zn legen. Tie kalte
Abreibung vnszt Ihnen vielleicht am Morgen nach dem
abendliche» Bad besser, T, H,

Aus Frage 3(i: Was nützt es, einem Mann
nachzutrauern. der unser nickt wert ist, in dem wir uns
selber getäuscht haben, Tieses klägliche Nachweinen
ist ein Mangel an Selbstebwnsztsein, ein schwächliches
Mitleid mit sich selber. Tie Gesüble sind verletzt
worden, aber Wunden heilen wieder bei richtiger
Behandlung, Warum soll nickt eine neue, eckte Liebe
uns über die unechte hinwegtrôsten können? Auch
ans den verhagelten Fluren sprout neues Grün, Bei
einer getäuschte» Liebe sucht ma» ungeschickter Weise
den ganzen Fehler ans der Teile des anderen, anstatt
»ns zn sagen, daü wir selber ebenfalls gefehlt haben,
indem wir uns von scheinbare» Borzügen blenden
lieben, nickt ruhig und genau genug prüften und
nickt klar genug waren im Urteil, .P,

Aus Frage 37: Ans Berechnung liebedienern
nnd schöntun ist etwas ganz verächtliches, charakterloses,

und doch geschieht es leider oft genug. Lassen
Tie sick darauf nickt ein, auch wenn sie dadurch
verschiedener Borteile verlustig riehen. Tie Freundin
wird mit der Zeit schon zur (5i»sicht kommen nnd
wird das Zchnieicheln vom wahren Wohlmeinen
unterscheiden lernen. Bleibe» Tie, wie Tie waren,
bevor die Freundin zn vermehrtem äntzerem Ansehen
gelangte nnd suchen Zie sie zn entschuldigen mit dein
Gedanken, dah man i» einer, ohne eigenes Verdienst
plötzlich verbesserten Lebenslage, sekr leicht den
richtigen Mahstab verliert, Tiese Beobachtung ist täglich

zn machen. Frühere Liebenswürdigkeit verwandelt
sich nnter dem Einflnü der veränderten Verhältnisse

oft rasch in hochfahrendes Wesen, G, B,
Aus Frage 3S: Bestreicke» Zie die gefährdeten

Gesichtsteile vor dem Ausgehe» mit kölnischem Wasser

und wenn dieses eingetrocknet ist, mit einer guten

(5reme, Auch das Aufstäuben von etwas Puder
gewährt der Haut einen gewisse» Zchutz, Tie Türen
zu schütze» ist fiir die Tame» übrigens ein leichtes,
sei es durch das Haar oder durch ein passendes
Arrangement der Kopfbedeckung, Eines aber ist nicht
zu vergesse»: Tie Blntzirknlativn darf nirgends
gehemmt sei» durch enganliegende Teile der Kleider,
Man muh z, P, nur sehe», in welch nnzwcckinähigcm,
dünnen und leichte» Fnhzeng viele iungc Tämchen
einhertrippcln. Ungenügend warme und beaneme
Tcbnbe verursachen sehr oft die lästige Nasen-
röte, T, H,
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Sd)toet3cr ftrauettjjeitung — Blätter für ben I)äusltd)eit äreis

9teues vom Süd>ermarfct
31=91=6 bcr Kficinic. ©att&liiicfjlctn für 2cf)ü[erin=

neu cm obern f.lfnbcfictu'cfiiileH, ecu ÎYntob u. Wrii=
ningeu. 8" fart. (Jiiiäclorcii' 3r. 1.50, fpnrtiepreig,
bei 12 nui) mefir tfremolaren, 3r. 1.25 «er Exempt.
('-Bern, 'II. Stande, Verlan). — Tae- ourlicgen&e „31=

'-B=(i", im 3lttfd)IuH an fiäitfine SJaturbcubachtiimien
unb bnrcfuucgö leieüt ausfiifirbare Slerfudie ,uuam=
mcmiefteilt, fait bas? aeitraubeubc Xiftieren über-
ïliiîî in marfien, ein Srberfleiit basu bei tränen, bao
fBeobacf)tnii(is;= lttib Xenfoentiönen bor Sdiiiler su
ftärfeu, bas Sntereffe fiir tnutsmirtfctniftlidic '-Belcln

rnnneit, fiir Lebensmittel unb Wefunbbcitslebre su
fürbern unb ansurenen, einfädle Slerfutôe bnrdi bon

2d)ii!cr felbft burebfüfireit su taffeu. ©ir mbriiten
biete Sibel bcr b'bemie nidit nur in ber ©anb ber
©ausbaltuuasfcbulen feben, fanbern audi in ber ©nub
ber ©ausmiitter, beneu bie Türfitcr ans ben 2efuu=
bar= aber Miealflaffeu unoerttanbene '-Brurtntüdc bie=

tes Letmathe» ficimbriimen itub baburdi 'Tlerwirrunn
anriditcu. 3,'cit ©ilfe bicfcs 'Mtfücins faun es bann
teidit «orfommen, bafj bie uuncfdntlte SPÎutter, bie
beuten unb beabariiteu gelernt bat, bcr gutncfdiulten
Tochter, bie abcrfiädiiidies ©iffett aufnefammelt bat,
erfläreub nadibelfeu fanu. Tad „9l=54=(? ber h'fiemic"
fanu ben ©ausmiittern sur 3(ufcbaffuim tieften®
empfahlen werben.

K
K ©rief&aften K

K

91. 9i. in 2. „Über einer emsigen Hränfuna uer=

gibt ber tWenftf) buubert ©abitaten". Tiefes ©urtes
füllte man immer einge&euf fein, menu bas ©ers

gar tu roeb tun will.
(S. U. P. in Pf), ©ir erwibem 3f)re guten

©iinfc&e unb Öriiftc auf's ©crslicbftc. 3f)tc ©iinfdic
fallen heften® Ocriicffieptigt werben.

©r. P. U. in 91. ©er im Serfcbr mit ben 9Jîen=

feben ausfcblieb(id) ben Slerftanb walten Ififtt, ber
barf fief) audi niebt beflagen, weint ibnt fein Plefiibt
entgenengebradit wirb. 2ie fenneu bod) gewifi bas
2prid)wort: ©ic mau in ben ©alb fdireit, io fcballt
es heraus. Pili SÜleufd), ber über eine richtige '1MR

bitug «erfiigt, wirb fid) audi im fdiriftliriicn ©erfebr
mit Verfallen aus ber arbeitenden klaffe einer büf=

lieben iHusbrucfsmeife bedienen. Leibt es ber tluge=
bilbete an ber erwarteten ©öflichfeit fehlen, fa ift
ihm bas nie! eher su «erseiben. Tes 2direibens «icl=
leicht ungemubut unb ltngelenf im 9litSbrucf, fällt es
ihm natürlich weitaus febwerer, fein Pmofiitbeu
Sötten fitnb su tun unb es mühte als fleinlicb bc=

seichuet werben, ihn bafiir su ftrafen, bitrcb Putsng
ber ihm sugebaebteu Slrbeit.

ôr. P. vi. in '-B. 411 an füllte nie übet älieufdieu
ein Urteil fällen, che man fie auf bem '4Mat) gefebeu

bat, ma fie bingebören. Ps gibt ia «ereiuselte 9.Hcu=

fcbenfiuber. bie fa gliicflich «eranlagt find, bah fie

fid) in allen Lebenslagen suredit finden. Sluberc ba=

gegen «äffen nur in gaus beftimmte ©erbältuiffe
hinein unb seigett nur in biefeu ihr wahres ©efeu.
Ps ift bad) fa leicht su begreifen, bah ein snritcfgesa=

genes junges tülübdicn, bas nach nidit «an ben mu=
bcriicu Lebeusanfcbauuugeu burditränft ift, fid) febr
befangen unb unlieber fühlen muh, bei einer erften
dufauimeufuiift mit bem füianu, bem fie bei snfageit=
ben ©erbältniffcu näher su treten geneigt ift. ©ir
uiifcrfeits möchten in biefem Salt eine grobe 2id)cr=
beit unb ©cltgewaubtbcit nidit ohne weiteres als
weiblichen ©arsug tarieren. Unbefangen in einem
häuslichen ober beruflichen ttreis mirfctib, würbe
biete felbe Tochter, au bereu 'Befangenheit uitb 21eifc
2ic fich ietst ftohen, Pbaraftereigenfcbaften unb sorte
9îeise entfalten, bercr fie 3öueit niemals fähig er=
fdjicu. Pin erftes 2ebeu füllte immer auf biefer
(Bofist ftottfitibett, unb bei eritftlichem ©ollen fiubcn
fid) auch fatefie Cafen ber PrfenutniS. Pia fülauu,
ber fich bieferfeits nicht in bie Pinofinbungen einer
jungen Tochter biiteitisubenfen oermag, wirb auch
bie feelifchen fBebiirfniffe feiner fiinftigen Srou nidit
«erfteben. Ps ift alfo immer ein gewiffeS ©ageftiief,
fich mit ihm ,su oerbinbeti. 9?atiir(idj läuft auch ber
Mann ein gewiffeS 9icfifo besiiglicb Tisfretion, aber
es liegt bod) in ber Slatur ber 2ad)e, bah ber Wann
and) in biefer 2acbe auf ber ©inbieitc ftebt.

Srnit P. in 91. Ps ift baS fßerbienft ber ©ra«bo=
logic, bah bie Pinfidit nad) unb nach 4>tab greift, cS

befiube fich ber 2djnlunterridjt im 2cbreibeu auf fal=
fcöcr Säürte. ©enn mau fid) bie nötige 3cit nimmt,
sum îBeobadjten, wie bie dlefultate beS 2cbreibuntcr=
riebts bitrd) ein unb bcufelben Lehrer fo überaus
uerfebieben fittb bei ben 2cbiilcru, fo muh man fo
recht sur itbcrseuguun fontmeu, bah int ©ritttbe ge=

uomnteit an ben jungen ©efeu gefreoclt wirb, ©enn
ein ieber ?.'lenfch «an 91atur aus feine eigene ©aub=

fdir if t bat, in weldjer fid) ebeufofebr bcr Pbarafter
als. and) ber Sait ber ©aub ausprägt, fo ift bamit
auch bargetan, bah es niemals riditig fein fanu, Sin=
ber unerbittüd) nad). bem 2chönbcit8ibeal beS Leb=

rers unter 2trafc im 2cbreiben su unterrichten. 2o
muh biefes Sad) burch alle 2cfniff(äffen binbureb für
beu 2chii(er eine fßergewaltigitun, eine dual fein.
Tan bem wirf (ich fo ift, beweift bie Tatfacbe, bah bie
Schüler nach beeubinter 9llltagsfcbule ihre 2cbrift
wecbfeln, fie fo su Lanier bringen, wie es ihrer
Pigenart entforiefit. — 3n Teutfdilaub gebt mau in
biefer tBesiebung babnbrccheub «orau. Tas «renhi=
fite Shtltusminiftcrium «laut eine 91eform bes
2cbreibunterricbtes. Ps fallen nicht mehr alle 2d)ii=
1er gc3wungen werben, nad) einer 2d)abIonc glcidi su
febreiben, ohne alle 91iic!fid)t auf bie (Veranlagung.
'Vielmehr foil barauf hingearbeitet werben, bah ie=
ber 2d)üIer feine iubioibuellc ©nnbfcbrift entwicfele.
Tie «roftifefre ©runblage bes neuen Unterrichts foil
burch einen „2cbrcibfurfns für Lehrer" gefdjaffen
werben. 'Vis wir ebenfalls fo weit finb, fötineu 2ie
bie ©ärten bes 2d)abloncuuutcrricbtcs für 3breu
Stuaben milbern, iiibem 2ie einem fcfiledjteu 3eug=
nis int 2direiben nur bann ©iebtigfeit beilegen,
wenn 2ie in ben ©efteu Stiidjtigfcit, Uufauberfeit
unb Seöfevüaftigfeit vorfinden fönneu.

ivräulein P. V. in ©. Ter Schier liegt itt ber Sieget
gegenfeitig. Vcibe Teile, fowobl ber 'JJiantt wie bie
Srait meinen, nad) ber ©odiseit, nach Prretchung bes
oorgefteeften 3iels, fich nicht weiter mehr um bie
3rau, utn bett 9Jlann, befümmern su miiffen. Tarin
liegt oft bie llrfachc bes fo rafch gefährdeten unb in
bie Vrüd)c gehenben Pheglücfes. Tie Srait foil bem
3.)fann immer ein bes 2tubiums wiirbigcS 91ätfel
bleiben, er fall fie ieben Tag fid) neu erobern miiffen.
Ter tücann aber muh ber Srau bas 3bea( bleiben,

Um schön zu sein genügt es
nicht nur einen frischen Teint zu
besitzen, es bedarf auch der
täglichen Pflege der Haut des Gesichtes
und der Hände. Zu diesem Zweck
ist das besle Präparat die Crème
Simon, deren 50-jähriger Erfolg
ihren hygienischen Wert bewiesen
hat. Zusammen mit diesem

ausgezeichneten Präparat benutze man keinen anderen
Puder als den Pow.lre de riz Simon (Reispuder
Simon) m t Veilchen oder Heliotrop.-Pnifum. 71
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CACAO DE JONG
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft., ergiebig, köst¬
licher Geschmack, feinstes Aroma
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r Schüler und Schülerinnen

schreiben :

„Der Pestalozzikalender
ist ein Kleinod ; er hilft mir die
Schulaufgaben machen ; er ist mein
bester Freund und Berater; er
enthält mehrere hundert Bilder ;

er ist einfach prächtig ; ich mag
nicht erwarten bis ich den neuen
Jahrgang geschenkt bekomme."

Preis 1.50. (102

Verlag KAISER & Co., Bern.
Erhältlich in Buchhanolungen,
Papeterien und beim Verlag. .A
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Gelegenheit für höh. Schulen. Besch.
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Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt
R-B-C der Chemie. Handbiichlein für Schülerinnen

an obern Mädchenschulen, von Jakob v. Grü-
ilingen. d" kart. Einzelpreis «Fr. 1.50, PartievreiS,
bei 12 und mehr Ere«»vlare«>, Ar. 1.25 ver Eremvl.
(Bern, A. «Francke, Verlags. — Duo vorliegende „A-
B-E", in, Anschlnft uu häufige 1>lat»rbevbachtn«ige««
und dnrcl««vegs leicht ausführbare Persuche znsam-
uieuuestellt, soll duo zeltruudeude Diktieren über
flüssig niucheu, ein Scherflein duzn beltruueu, duo
Beobachtn««gs- und Deukveruiducu der Schüler z«i

stärke», duo Interesse für hauswirtschaftliche Beleb-
rnnuen, für Vebei«s»«itlel- und Gesnndbcltslehre zu
fördern und unznreuen, einfuche Vers««cke durch den
Schiller selbst dnrchfüliren zu lasse««. Wir möchten
diese Fibel der Chemie nicht nur in der Hund der
Hunoöultnnuoschnlen seüen, sondern unch in der Hund
der Hunoinülter, denen die Töchter uno den Zeknn-
dur- oder Realklasscn nnverltundenc Bruchstücke dieses

Mehrfaches keii«ibrii«gen und dudnrch Berivlrrnnn
unrichten. N«it Hilfe dieses Büchleins kunn es dunn
leicht vorkvnime», duft die »««geschulte Mutter, die
denken und beobachte«« uelernt but, der untueschnlten
Tochter, die oberflächliches Wissen unfuesunnnelt but,
erklärend nucbbelfen kunn. Duo „A-B-15 der Chemie"
kunn den Hunöinüttern zur Anschaffnng bestens
emvsoblen werden.

«
» Briefkasten «

«

R. N. i» D. „Über einer einzigen Krä»k»««g
vergibt der Bü'nscki bundert Wobltuten". Dieses Wortes
sollte inun lnnner eingedenk sein. n>enn dus Herz

nur so web tun will.
15. U. 15. in 15t>. Wir erwidern Ihre unten

Wünsche und Grüfte uuf's Herzlichste. Jbrc Wünsche
sollen bestens bcrttcksschtiut werden.

Hr. 15. U. in R. Wer im Bertcbr mit den Menschen

ansschlichlicki den Verstund wulten lüftt. der
durs sich unch nicht bekluuen, «veni« ibni kein Gefüllt
entuenenuebrucht ivlrd. Sie kennen doch uewift das
Svrich«vort« Wie man in den Wuld schreit, so schallt
es beruns. 15in Blcnsch, der über eine richtige
Bildung verfliut, «vird sich unch im schriftliche» Berkebr
mit Personen uns der arbeitenden Klasse einer höf¬

liche«« Ausdrucksweise bedienen. Läftt es der llnge-
bildete an der erivurteten Höflichkeit feblen, so ist
ibni dus viel eber zu verzeiben. Des Schreibens
vielleicht nnuewobnt und nnuelenk im Ausdruck, fällt es
ibni natürlich weitaus schwerer, sein Empfinden
Ihnen kund z» tun und es inüftte als kleinlich
bezeichnet werden, lbn dafür zu strafen, durch Entzng
der lbm znueduchten Arbeit.

Hr. 15. I. in B. Plan sollte nie über Menschen

ein Urteil fällen, ebe man sie uns dem Platz uesebe»

bat, wo lie binueböre». 15s uibi iu vereinzelte
Menschenkinder. die so glücklich verunluut sind, duft sie

sich in allen (chbenslagen znreäit slnden. tllndere da-

ueue» vunen nur in uunz bestimmte Berbultnisse
binein und zeigen nur in diesen ibr «valires Wesen.
15s ist doch io leicht zu beureifen, duft ein znrückgezo-

uenes innues P.üdchcn, dus noch nicht von den
modernen Vebensanschannngen durchtränkt ist. sich sebr
befunuen und unsicher füblen mnft, bei einer ersten
Zusammenkunft mit dem Mann, dem sie bei znsagen-
den Berbältninen näber zu treten ueneiut ist. Wir
unserseits möcl«te«« in diesem «Fall eine nrofte Tlclier-
beit und Weltuewundtbelt nicht vbnc iveitercs als
ivelblickien Vorzug tarieren, llnbefunuen in einem
bänsllchen oder bernslichen Kreis ivirkend, «vürde
diese selbe Tochter, an deren Befunuenkelt und Steife
Sie sieb jetzt stoben, Charaktereigenschaften und zarte
Reize entfalten, derer sie Jüne» niemals fäbiu
erschien. Irin erstes Seben sollte immer uns dieser
Basis stattfinden, und bei ernstlichem Wollen finden
sich auch solche Lasen der Erkenntnis. Ein Mann,
der sich dieserseits nicht in die Empfindungen einer
innuen Tochter bineinzndenken vermuu, wird auch
die seelischen Bedürfnisse seiner künftiuen Iran nicht
versteben. Es ist also lnnner ein uewisses Wuuestück,
sich mit ibm zu verbinde». Natürlich läuft uncb der
Mann ein uewisses Renk» bezüulicb Diskretion, aber
es lieut doch in der Natur der Suche, duft der Mann
auch in dieser Suche uns der Windseite stebt.

Ara» E. i» R. Es ist das Verdienst der Grapho-
lvaie, duft die Einsicht nach und nach Platz urcift, eS

befinde sich der Schulunterricht im Schreiben uns
falscher Fährte. Wenn man sich die nötiuc Zeit nimmt,
zum Beobachten, wie die Resultate des Schreibnnter-
richts durch ein und denselben Lehrer so überaus
verschieden sind bei den Schülern, so mnft man so

reckt zur Überzeugn»» kommen, duft im Grunde
genommen an den jungen Wesen gefrevelt wird. Wenn
ein jeder Mensch von Natur uns seine eigene Hund¬

schrift bat, in welcher sich ebensosebr der Eburukter
als. auch der Ban der Hund ausprägt, so ist damit
auch dargetun. duft es niemals richtig sein kunn. Kinder

unerbittlich nach dem Schönheitsideal des Leb-
rerS unter Strafe im Schreiben zu unterrichten. So
mnft dieses Auch durch alle Sàlklussen bindnrcb für
den Schüler eine Vergewaltigung, eine Qnnl sein.
Duft dem wirklich so ist, beweist die Tatsache, duft die
Scbiilcr nach beendigter Alltugsschnle ikre Schrift
wechseln, sie so zu Papier bringen, wie es ihrer
Eigenart entspricht. — In Deutschland gebt man in
dieser Beziehung bahnbrechend voran. Das prenfti-
sche Kultusministerium plant eine Reform des
Schreibnnterricktes. Es sollen nicht mebr alle Schüler

gezwungen werden, nach einer Schablone gleich zu
schreiben, obne alle Rücksicht ans die Veranlagung.
Vielmehr soll darauf kingearbeitet werden, duft
jeder Schüler seine individuelle Handschrift entwickele.
Die praktische Grundlage des neuen Unterrichts soll
durch einen „Scbrelbknrsns für deiner" geschaffen
werden. Bis wir ebenfalls so weit sind, können Sie
die Härten des Zchablonennnterrlcbtes für Ihre»
Knaben mildern, indem Sie einen« schlechten Zeugnis

im Schreiben nnr dann Wichtigkeit beilege»,
wenn Sie in den Heften Flüchtigkeit, llnsanberkeit
und Fehlerhaftigkeit vorfinde» können.

Fräulein E. B. i» W. Der Fehler liegt in der Regel
gegenseitig. Beide Teile, sowohl der Mann «vie die
Frau meine», nach der Hochzeit, nach Erreichung des
vorgesteckte» Ziels, sich nicht weiter mehr «im die
Frau, «im den Man««, bekümmern zu müssen. Darin
liegt oft die Ursache des so rasch gefährdeten und in
die Brüche gehende«« Eheglückes. Die Frau soll dem
Mai««« immer ei» des Stndinms würdiges Rätsel
bleiben, er soll sie jeden Tag sich neu erobern müssen.
Der Mann aber mnft der Fra» das .Ideal bleiben.

Viri svlröa 2N sein ^outcht es
meld mm oinvn trisakwu 'lVüut /«.«

besitzen, es bedarf «««ad« der tich-
lielien Ulle^e der liant des tdesieiites
und der Hände, /«« «lies,an 75xvo« k
ist das beslo Uncharat die
>K/n«on. deren 50 sälncher Idrkoch
ihren ln'cheniselien Wert bew iesen
lad. Xusammoi, mit «liesern ans-

ee/.eielineten Präparat üennche man üeinvi« ««««deren

Under als den .TBäckr«? r/e r/r Z'/»mn slîei«>>uà'
!sin«nn) «n t Veii«d«en o«le«' llelintin^.-l'aiünn. 71
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d««rantiert rein, loielit lôàli, müirlmkt. viPiebi^. knat-
lieüer <1vsciin»!«ek, tsinstes Fi-oin««

ll«) Vertreter« ?arri IVicleirrairii, 2ürivi» II

8ellülki' uilll ^Illilktiiliikii

„Hei» pvstsloz!zeilt»len«iv>'

izt ein Rleinnd« e«- lriikt mir die
i>el>ula««ch!>üon n«ae>«e«l « er ist niein
bester Pivund und lZeiäter« er
entliält n«sl«re>e imndert Lilrisr«
er ist eink«ce>« ch'äelitch« «ei« «n««^

nielit erxvailen bis iel« den neue««

dai«i^!«nn c-eselienkt 1>ekom,««e."

p«-e!s 1.S0. (102

Verlich Iv.5ltzPU. «V «7>.. 1Z«>rn.

keinen UsIKIein
stàklcslêk iiztlik«l>IIöiiek HkilwslM.Mliei' ii.Xilâdeii

I.«în«rsnrl
?u Hemden. Diseü-, Pland-, küetren- und
Psintürcliern, bernustvil VVilllvr Evirarc,
Pabrikant, lîlvieubaeli. l<t. Leim. (55

ÄIs.ä. vbautsius Lriidvr Vdalupvvnt
bei Vverâo», livsürt siel« >«ien«it armu-
r.echen. dass sie ii«r 127 (I!01-U5>

?srisic>iiLii
IDLtOll l'l'oiiiSX d.
vs«IsZt but. Elirist!. Ichcheliund. ikchreni!.
X«d«I dP.««llnne Pi«uiei>l. (chriden.
(1sleden>«oit kn«^ l««äl>. «Selnden. ltesel«.
Uieise. lü teien/en und Urns>>ekle «nit
püotneääl'üisel««»^ .Vnsielit.



Sdjtoeiaer (Jraucnjeitung — Blätter für ben t)äuslid)en ärets

baê er ibr-.alê ©cliebter, als Sräittigam mar. 9!i®tê
bemübt öic Statt fo iebr, niefetë tut itjrer 9l®tuttg
mebr Eintrag, alê tuentt er feine fDîanneSiPitrbc per»
leugnet, menu er feig ift un& auf ftntpabrbcit un&
6ere®ueter S®mei®clci ertappt mirb. Sa bat ba§
uneriäblicbfte Sinbungêmittel, 5ie öo®a®tung, einen
3!itj empfangen, ber im betten Sail gefittet unö per»
flebt toerbett fantt, ber aber nie mebr beii mirb. Xcr
ffflann tanu in 3orniger Sfttftpallung rûcffi®têIoê,
brutal utib bart fein; &a§ febmerät raobl, aber eS per»
gibt fieb mieber. Seigbeit, Büge nnb berechnete
S®mei®clci aber fcblanen unbeilbare Sßunben, bettn
fie nebmen bie Slcbtnng nnb bamit ben ©tun&pfeiler
ber Bicbc. — E» ift freilieft niebt befonberê erbebenb
fiir ein ibcal benfenbeë iungeS SKäbcben, foiebe 5öe=

obaebtnngen macftett 31t tonnen in einer nntcr fo
gliicfiiiben fBorbebingnngen gefdtioffenen Ebe non
Sefreunbeten, aber fofebe Erfahrungen finb bofft
überaus mertuoll, iitbcm fie aid ^Begleitung fiir
füttftig eigenes Verhalten nitb öanbein bienen
tonnen.

(vrnu ff!. S. in S. Xie befte Stntiuort anf Hbrc
5ragc gibt Hbitett ein flnsfprucft fJeter SiofeggerS,
ber in „öeimgärtner Xagebucb" 31t lefett ift. ES beibt
ba; „3® babe ©cbeimniffe, bie man niebt gern unter
Pier fingen ober briefrieft ietnanbem mitteilt. Slut
liebften noeb laffe icb fie brnden. SBit Poeten baben
itämlieb ben Vorteil, bab man ntts baê ©ebruefte
obnebin niebt glaubt — es ift Xicbtung. Unb fo faun
man bie Beute gang gut mit ber SBabrbeit an—bidt»
ten. Xie Sidjtung geniebt immer mebr Xistretion
als bie üöabrbeit, baber tnitb man SBabrbeit, bie
Xistretion forbert, für Xicbtung ausgeben". Es gibt
Srager unb Iranerinnen, bie ben Sfnnefragten nera»
beau fpradtfoS maebeit. Xiefe ermangeln icbett Sein»
gefiibfS.

öeforgte »iutter in H. SBie Sie bas Sufammcn»
leben mit Hbrettt Sobtt unb beffen ©baratter uns
fdtilbcrit, fo lient einentlicb fein ©ruitb gur Sorne
por, tuenn Sie ben Hiingiing nun öftrer Dbbttf eut»
faffen miifîen. Xie ©ruitbfäbe, bie Sic ibitt im

Banfe ber fiebettsebn Sabre anersogett uttb bur®
3br SSoriebett in ibnt nefeftiget baben, iperbeit ibn
auf beut recbten SBcne behalten. Sie biirfen ihn
aber ni®t 0011 aller unb ieber ©efellinfeit fern 311

halten indien. Xer iunne äUatut nutb es lernen, ft®
itt ©efcllfdiaft 31t bemegett, lucnit er fpäter nidit un»
bebolfett fein foil. Er muh unter feinen Sollegen
aufredit fteben tönneu, er öarf fidi nidit blinblingS
becinffuffeu taffett, fonbern füll uoit fi® aus, aus
eigener Prüfung ben tlnterf®ieb 31t madien raiffen
smifdieit Sameraben unb Sreituben. Xie Erfab»
rungStatfa®e läftt fi® nun einmal nidit ans ber
SBelt f®affett, bab 3tetanntf®aften fiir bas gute
Sortfommen eines iuugen 9J!anneS oft mertoollcr
finb, als Senntniffc. Xamit mill eben getagt mer»
ben, baH ber Siingling fi® tti®t ifolieren barf. Xanit
loeröen Sie ia bur® regen Sriefiuc®fef mit 3brem
Sohn in enger îferbinbung bleiben, fo bafi ein 3lb»

irren 3bnen balb genug sunt Sferoubtfein fäme.

Eifriger Bcicr itt ,3. Xcr Stufnabmc 3brer Srage
im Spredifaal ftebt nidits entgegen. 3brc übrige
fJütteilunn toirb beftens oerbantt.

îïrati ff!, tu Î. f.üit betn neuen 3abr foil ait
ber ©enfer llninerfität ein Hnftitut fiir pcibanogif®e

3!fnd)olonie gef®affeit roerbcti.
genbeit fann Hören 3Biinf®eit
fotnmen. Höre Srage foil im
banblung gelangen.

Xiefe SJilbungSgele»
oielIei®t entgegen»
Spre®faal 3ur 35e»

Itltiöc, umm, Blas, BleitMtig,
fHbibnttitttttg, Srblaflofiöfcit, Sîcrtoofttat, finb
fidjere 8ei®en, baft 3-crromaitgnttiit nottpenbig ift,
bie Strafte 31t beben, BcbcnSfriidjc berguftellen, baS
Sßlut 31t bereidievtt unb tuieber gute Sarbe unb SluS»
febett berguftclteu.

Tvcrromaitgnuiit ift febr angenehm uoit ©cfditnncE
unb ber Erfolg ift ein prompter unb nadihaltiger.
Slllgemciu gepriefen, uon Xnufetiben empfohlen.

itUeiS îï-r. S.50, itt Slpothefen erbnltlid). 131

Ben Stofîroediîel 3U fötöecn Ä®1
möglich nuS beut .Storper su entfernen, tu un bie erfte
Sorge eines Heben teilt, ber cä mit feiner ©efunbbeit
ernft nimmt. XeShnlb ift eilte rcgelmcinige teigliriic
BeibeSöffttung für uttfer SBohlbefinben utterIriûlidi, ba
fonft Störungen, tuie Xrucf in ber Dfîagengegenb. ^part»
leibigteit, Slufftoften, Sfppetitlofigfeit tc. eintreten. 3öer
über berartige Erfdieittungen 31t fingen hat, ber nehme
bie nrstiidi 10 tonrnt empfohlenen Blpothefer 3f!i®nrb
33rnnbts SdjiueiacrpUlcu. Erbnltlid) in ben Slpothefen
31t Hr. 1-25 bie ^ehaditel mit beut „SBeigen ftreus im
roten Selbe" unb llnterfcOrift „IRidjb. 33ranbt". 7

Sports d'Hiver*Wiiiter Sports
«"-»? * »*

l.e froid et le | Cold, and sharp j Frost und Wetter
grand air vif abî-istrong air injure greifen «lie Haut
ment la peau.Pour the skin : in order an; umiib e Folgen

^ prévenir ces acci- to avoid this, use zu vermeiden,
dents, employez jevery day theigebrauche man
chaque jour lavtates^ennme I täglich den ec/tfen

CREME SIMON PARIS

&n\r OfâoM 4Movi|i £ t

ArCalSllA ^°'6' ^l,r'iaus> 200 m ü. Locarno. Gutes, bürg., renov. komf. IlausUiaClllld in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elektr. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v 5.50 an. 87

„Clos du Marronnier"
Côte 65

Mme. Kemmler-Pascalin
Junge Mädchen die die Stadtschulen besuchen wollen, linden liebevolle
Aufnahme. Musik. Malen. Uebrwachung der Aufgaben. Moderner komf. schattig.
Garten. Beste Referenzen. Prospekte. 137 (H2092N)

Neuchâtel

l-SL Jakobs-Balsam+
von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil-
und Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,

offene Stellen, Flechten. 99

In allen Apotheken. Stadt und Land
à Fr. 1.25

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

ISTiclit <a.ie "toillig-stem. aber
96 cLie "besten.
sind die Sta.li.l-IDralitspälme

ELEPHANT

Inseratannahme bis Mittwoch früh

Töchterpensionat
136 ,.Le Lierre" H2017.\

in Colombier bei Neuchâtsl
Prospekt, auf Wunsch franko durcit

H. E. Bürdet, Colombier.

2?.

5T

Basel : Kohlenberg 7. [53
Bern : Aarbergergasse 24.
Genf : Place des Bergues 2.

Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.

Luzern : Kramgasse 1.

Zürich : Zähringerstrasse 55.

— Nachstickmaschinen —

Beinlciden, Krampfadern,
Geschwüre, alle Wunden, die

nicht heilen wollen, sind heilbar
durch die Mittel von

E. SCHMID, Arzt, Belle-Vue,
Herisau 110

Sie in diesem Blatt wenn
Sie sichern Erfolg haben
wollen

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Aluminium im
Speziali tälifeuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art

Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglicher Ausführung

liefert zu billigsten Preisen 17

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.
Stanz- uod Emaillierwerka, Verzlnnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Haushaltungsartikel.

Höchste Au Zeichnungen an I. Ausstellungen

maaen- I
Leidende

linden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback.

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's Magenstengel, Salz

bretzeli, Salzstengel, Aleuronat-
Biskuit, Singer's feinste Mileh-
eiernudelu, nach Hausfrauenart
hergestellt, nur eine Minute Kochzeit,

werden ärztlich empfohlen
und verordnet.

Wo keine Ablage, direkter
Versand ab Fabrik. 57

Schweiz. B.etzel- und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel XIII

Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

bas er ihr.als Geliebter, als Bräutigam war. Nichts
bemüht die Frau so sehr, nichts tut ihrer Achtung
mehr Eintrag, als wenn er seine Manneswiirde
verleugnet, wenn er feig ist nnd auf Unwahrheit und
berechneter Schmeichelei crtavvt wird. Da hat das
unerläßlichste Bindungsmittel, die Hochachtung, einen
Nik cmvsangen, der im besten Fall gekittet und
verklebt werden kann, der aber nie mehr heil wird. Der
Mann kann in zorniger Aufwallung rücksichtslos,
brutal nnd hart sein: das schmerzt wohl, aber es vergißt

sich wieder. Feigheit. Lüge und berechnete
Schmeichelei aber schlagen unheilbare Wunden, denn
sie nehmen die Achtung und damit den Grundvfeiler
der Liebe. — Es ist freilich nicht besonders erbebend
für ein ideal denkendes junges Mädchen, solche
Beobachtungen machen zu können in einer unter' so

glücklichen Vorbedingungen geschlossenen Ehe von
Befreundeten, aber solche Erfahrungen sind doch
überaus wertvoll, indem sie als Wealeitunn für
künftig eigenes Verhalten nnd Handeln dienen
könne».

Frau M. S. in B. Die beste Antwort ans Ihre
Frage gibt Ihnen ein Aussvruch Peter Noseggers,
der in „Heimgärtner Tagebuch" zu lesen ist. Es heißt
da: „Ich habe Geheimnisse, die man nicht gern unter
vier Augen oder brieflich jemandem mitteilt. Am
liebsten noch lasse ich sie drucken. Wir Poeten haben
nämlich den Vorteil, daß man uns das Gedruckte
ohnehin nicht glaubt — es ist Dichtung. Und so kann
man die Leute ganz gut mit der Wahrheit an—dichten.

Die Dichtung genießt immer mehr Diskretion
als die Wahrheit, daher muß man Wahrheit, die
Diskretion fordert, für Dichtung ausgeben". Es gibt
Fragcr nnd Fragerinnen, die den Angefragtcn geradezu

sprachlos machen. Diese ermangeln jeden
Feingefühls.

Besorgte Mutter in I. Wie Sie das Zusammenleben

mit Ihrem Sohn und dessen Charakter uns
schildern, so liegt eigentlich kein Grund zur Sorge
vor, wenn Sie den Jüngling nun Ihrer Obhut
entlassen müssen. Die Grundsätze, die Sie ihm im

Laufe der sicbenzebn Jahre anerzogen nnd durch
Ihr Vorlebe» in ibm gcfestiget haben, werden ihn
ans dem reckten Wege behalten. Sie dürfen ihn
aber nicht von aller nnd jeder Geselligkeit fern zu
halten suchen. Der junge Mann muß es lernen, sich

in Gesellschaft zu bewegen, wenn er später nicht
unbeholfen sein soll. Er muß unter seinen Kollegen
aufrecht stehen können, er darf sich nicht blindlings
beeinflussen lassen, sondern soll von sich aus, aus
eigener Prüfung den Unterschied zu machen wissen
zwischen Kameraden nnd Freunden. Die
Erfahrungstatsache läßt sich nun einmal nicht ans der
Welt schaffen, daß Bekanntschaften fiir das gute
Fortkommen eines jungen Mannes oft wertvoller
sind, als Kenntnisse. Damit will eben gesagt werden.

daß der Jüngling sich nicht isolieren darf. Dann
werden Sie ja durch regen Briefwechsel mit Ihrem
Sohn in enger Verbindung bleiben, so daß ein
Abirren Ihnen bald genug zum Bewußtsein käme.

Eifriger Leser in Z. Der Aufnahme Ihrer Frage
im Svrechsaal steht nichts entgegen. Ihre übrige
Mitteilung wird bestens verdankt.

Fra» M. in T. Mit dem neuen Jahr soll au
der Genfer Universität ein Institut fiir pädagogische

Pspchologie geschaffen werden,
genkcit kann Ihren Wünschen
kommen. Ihre Frage soll in,
Handlung gelangen.

Diese Bildungsgele-
vielleicht entgegen-
Svrechsaal zur Be-

Mde. Unpäßlich. Blaß. Bleichsüchtig.
Abspannung, Schlaflosigkeit, Nervosität, sind
sichere Zeichen, daß Fcrronianganin notwendig ist,
die Kräfte zu heben, Lebcnssrische herzustellen, das
Blut zu bereichern und wieder gute Farbe und
Aussehen herzustellen.

Ferromangani» ist sehr angenehm von Geschmack
und der Erfolg ist ein prompter und nachhaltiger.
Allgemein gepriesen, von Tausenden empfohlen.

Preis Fr. lt.SV, in Apmheken erhältlich. 131

Sen Stoffwechsel zu fördern MSÄs
möglich aus dem Körper zu entfernen, muß die erste
Sorge eines Jeden lein, der es mit seiner Gesundheit
ernst rimmt. Deshalb ist eine regelmäßige tägliche
Leibesöfsmmg für unser Wohlbefinden unerläßlich, da
sonst Störungen, wie Druck in der Magengegend.
Hartleibigkeit, Aufstoßen, Appetitlosigkeit:c. eintreten. Wer
über derartige Erscheinungen zu klagen hat, der nehme
die ärztlich w warm empfohlenen Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen. Erhältlich in den Apotheken
zu Fr. I.W die schachtet mit dem „Weißen Kreuz im
roten Felde" und Unterschrist „Richd. Brandt". 7

Sports ll'Wki^Wtor 8pork
à» s -à.

l.s froid et leî Lold. sud sharps prost und Wetter
Arsuci air vik ghì-istroriA sir injure s p reden Nie Haut
ment ls peau.pour tke skin in vi cier su;umüb eBolxen

^ prévenir ces acci- to svoicl tkis, use ?u vermeiden,
Id dents, emploie/! s verzt daz( lkez^ebi sucke msn

chsczusjourlspraiej^ennins tätlich den echten

Xurkaus, 266 m ü. kocarno. (lutes, hürp,, reuov. komk. I laus
HFl sVIIlIO in bscjtiem. Ludlspe. (lr. llurtsu, Lounendsd, elsktr. Liekt. Zvntr,-
Llskx. Lliss-Versnds. Drsubenkur. Lck. Wintsrsnkentii. Pension v 5.56 su. 87

„Llos (lu Marronnier"
Côte 65

lVìme. Kemmler-pascslin
llunZe lViäckcken clio clie Ktsdtsehulen hesnehen -.vollen, tiiulsu liebevolle Vuk
nslnns. Nusik. h-lslen. Ilvhrwsehunp der XnfAsben. lVlodsrnor knmk sàdtÍA.
Clsrton. Leste Lekerenitsn. Prospekte. l:>7 sllI269M)

I>Ieuckâtel

von Fpotheksr v. Drautruamu, »asol
llausmittel I. Lsnoes sis llmversal-llell-
und ZVunàlbe kdr Xrampsaüern, lismori--
keilten, oltens Stellen, klscktsn. M
lu allen Vpotksken. Stsdt uu,l I.snd

s 5r. 1.2S

(den.-Depot, 8t. ielcobs-Apottiske, kasel.

âZ.s gsZ-IIZ-UsbEZT!. seTosr
W -Ars 'wssìSir
sind (lie

Inzerztäniiätiiiiö kiz lìjliltUlieti kiO

löckterpensionst
loll ,1.0 I-iorre" L2617V

iu Volonidivr bel Ikouv1râ.t:à1
Prospekt suk VVltusich franko -liireii

». ». »urâet, tZoloindier.

M

vase!: Kolilenber^ 7.

Qens: l'Iace âes vergues 2.

Lausanne: Avenue l^uckvnnet N.
^USern: Kramxa88e I,
^ürick: ^iilirin^el8tra88e 55.

— Xavlrstlvlrinasvlrinen —

Leinieiden, Xrsmptsdeni.
(iosvìtrviu'e, site Wunden, Nie

uieiN IwNeu wollen, siu-l l>elll,sr
(lureli «lie kdittel von

6. 8cll!VIll1, àrA, Kelle-Vue,
Keris-tu 116

8ie lu diesem Llstt wenn
Lie sieliern Erfolg lisben
wollen

»sus- und Kliivkengsi'âts
emaUNert, verrinnt, poltert

àIu INjn i u IN
8 e islitst ksuai'ksskv Lssvkîlnn«
klmsi>Iivi-tv Svtiildai- jeder Irt

ftloHeai-vigssotiini-«, verrinnt
alle8 In vorDli^lictter ^usîûkrun^

liefert 211 billigten preigen 17

Metallv/Arenfabrili lug, A.-lZ.
Aztn- tititl littzllllewêtltê, listàmi.
ber/e/mu in ak/en <7e«o/?d/7sn
/7/r 77ait.s7, ak/nnA.sarkàk.

l-töcli8le (Xu ?eictinun^en an I. ^Xu88tellunAen

Msgen à
I-elilenUe

li, <leu lu Linocr's Lpeülslitsten
uuilliertrokkenes blshi'iuittsl.

Knitter's >>>'ktienis<:l>er ?lwlg-
bsek. (lurelt uucl (lmell z;ebsht,
lsielit vsrdsulicli uucl sein nsllr-
llskt, 8iuztei-s Nsßtenslouxel, Lsltt
krell-eli, KulMtengel, Vlsuroust-
Liskuil. 8iu»ei''s keinste Nilek-
olsrnudelu, uselt Lsuskrsukusrt
ksi'oestellt. nur eine Ninuts Xoeh-
?,eit. werden sr/.tliell empkohlsn
und v i-ror-luet.

Wo keine Blilsoe, direkter
Verssn-l si, bslnik. 57

8ek«e!i. 6, ekel- unä ?«!«bae>(-

Fabrik Lb. 8inger, Sasel XII!
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